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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht, dass sich die In-
nenstadt am verkaufsoffenen 
Sonntag gut füllt. Trotz zwischen-
zeitlicher Regenschauer nutzen 
viele die Gelegenheit, um Weih-
nachtsgeschenke einzukaufen. 
Dann ist der Stress kurz vor dem 
Fest nicht so groß, denkt EINER
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12.
Dezember

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

29.12. 05.01. 14.12. 21.12.

347. Tag des Jahres 2016
19 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 50

08:25 Uhr
16:14 Uhr

15:37 Uhr
05:51 Uhr

GUTEN MORGEN

Wäschefax
Jugendsprache muss nicht 

zwangsläufig aus englischen 
Sprachbrocken oder sonstigen 
seltsamen Wortschöpfungen be-
stehen. Originell ist sie meistens 
trotzdem. Da necken sich junge 
Leute untereinander, wenn aus 
dem Halsausschnitt oder dem 
Hosenbund das eingenähte 
Schild herausragt, auf dem die 
Zusammensetzung des Textils 
angegeben ist, seine Herkunft, 
und auf dem die Pflegehinweise 
stehen. Entsprechend lang sind 
diese Schilder häufig, und des-
halb heißt es dann: »Du be-
kommst gerade ein Fax.« Hüb-
sche Assoziation. Was mich dabei 
nur wundert: Woher kennen die 
Jugendlichen eigentlich noch so 
etwas Altmodisches? Faxgeräte 
sind doch so was von »90er« 
(mindestens). Jochen K r a u s e

LIONS-CLUB

Hinter dem 12. Türchen des
Lions-Kalenders verbergen sich
heute diese Losnummern: 3693,
4087, 1577 (je ein Gutschein von
BlickKontakt Augenoptik im Wert
von 75 Euro); 435, 1516, 929, 2691,
2404 (je ein Gutschein der Gärtne-
rei Schlüter im Wert von 100
Euro); 4593, 1697 (je ein Gutschein
von Porta Möbel im Wert von 100
Euro). Alle Angaben sind ohne Ge-
währ. Gewinne können in der
Hauptstelle der Stadtsparkasse an
der Portastraße abgeholt werden.

Seminar zum Thema
»Akuter Herzinfarkt«

Kliniken und Feuerwehr informieren im HDZ

Bad Oeynhausen  (WB). Die
Klinik für Kardiologie des Herz-
und Diabeteszentrums (HDZ)
NRW schließt an diesem Dienstag
die Veranstaltungsreihe der Herz-
wochen mit einer Hörsaalveran-
staltung unter der Leitung von
Prof. Dr. Dieter Horstkotte ab. Das
Arzt-Patienten-Seminar zum The-
ma »Akuter Herzinfarkt« beginnt
um 17.30 Uhr im Hörsaal des Klini-
kums an der Georgstraße 11. Der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

 In Zusammenarbeit mit der
Deutschen Herzstiftung stehen
Experten der Bad Oeynhausener
Kliniken Rede und Antwort zu den
Vorzeichen eines Herzinfarkts, zu
Symptomen, Rettungskette und
Erste-Hilfe-Maßnahmen. Die gute
Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr ist langjährige, bewährte
Praxis in Bad Oeynhausen: Bei
Verdacht auf Herzinfarkt wird das
EKG schon während des Rettungs-
einsatzes in die Klinik übertragen

und befundet. Im HDZ ist das In-
farktbild des Patienten dem Kli-
nikarzt daher bereits bekannt,
noch bevor der Patient eintrifft.
Das kann Leben retten. Denn je
schneller die Katheteruntersu-
chung beginnt, umso eher kann
die Funktion des beeinträchtigten
Herzmuskels ohne bleibende
Schäden erhalten werden. 

Wie kann ich im Notfall helfen?
Wie verwende ich einen Defibril-
lator? Was tun Feuerwehr und
Notarzt? Diese und weitere Fra-
gen beantworten Experten aus
dem Krankenhaus Bad Oeynhau-
sen, der Gollwitzer-Meier Klinik
und der Klinik für Kardiologie des
HDZ und lassen dabei gleichzeitig
in ihren täglichen Tagesablauf bli-
cken. Wie gewohnt stehen die Ex-
perten des HDZ während und
nach der Veranstaltung gerne zur
Beantwortung von Fragen zur
Verfügung. 

@ ____________________________
www.hdz-nrw.de

Frauenkreis Werste
feiert Weihnachten

Bad Oeynhausen-Werste
(WB). Der Frauenkreis der Kir-
chengemeinde Werste lädt an die-
sem Mittwoch von 15 bis 17 Uhr al-
le ehemaligen Mitglieder der
Frauenhilfe sowie alle Senioren
der Gemeinde zur Weihnachtsfei-
er mit Kaffee und Kuchen ins Ge-
meindehaus Werste, Steinfeld-
straße 27, ein. Für die Planung ist
eine sofortige telefonische An-
meldung im Gemeindebüro unter
Telefon 05731/4711 notwendig.

Mira Tujakbajewa gespielt. Sie be-
suchte schon früh die Musikschu-
le für begabte Kinder und Jugend-
liche in Almaty. 1994 begann sie
ihr Musikstudium an der Hoch-
schule für Musik und Theater in
Hannover bei Prof. Jens Eller-

mann, das sie 1999 mit Diplom
und Auszeichnung abschloss.
2002 folgte das Konzertexamen
ebenfalls mit Auszeichnung. Als
Solistin trat Mira Tujakbajewa mit
Orchestern wie dem Staatsorches-

Mira Tujakbajewa 

Humperdinck und Co.

Bad Oeynhausen  (WB). Das
zweite Sinfoniekonzert der Nord-
westdeutschen Philharmonie be-
ginnt am Sonntag, 18. Dezember,
17 Uhr, im Theater im Park. Unter
der Leitung von Chefdirigent Si-
mon Gaudenz will das Kammeror-
chester ein Konzert der Extraklas-
se geben. Mit Solistin Mira Tujak-
bajewa werden großartige Werke
von Humperdinck, Brahms und
Tschaikowsky aufgeführt.

Zum vierten Advent präsentiert
das Landesorchester einen Kon-
zertabend mit weihnachtlichtem
Flair. So wird zum Beispiel die Ou-
vertüre »Hänsel und Gretel« von
Engelbert Humperdinck gespielt,
das Violinkonzert D-Dur op. 77,
von Johannes Brahms und die all-
seits beliebte Nußknacker-Suite
op. 71 a von Peter I. Tschaikowsky.

Für das Solo war ursprünglich
die italienische Geigerin Cecilia
Laca angekündigt. Die Orchester-
geschäftsführung hat nun einen
Wechsel mitgeteilt: Das Brahms-
konzert wird an diesem Abend
von der in Kasachstan geborenen

ter Moskau, dem Zürcher Kam-
merorchester, dem Warschauer
Symphonieorchester, dem Göttin-
ger Symphonie Orchester, dem
Detmolder Kammerorchester und
der Hamburger Camerata auf.
Tourneen und Konzertreisen führ-
ten sie durch fast ganz Europa.

Die Leitung für das Weihnachts-
konzert übernimmt Simon Gau-
denz. Er machte sich in den ver-
gangenen Jahren besonders als
Interpret des klassischen Reper-
toires einen Namen. Eine frische,
unverbrauchte Herangehensweise
vor dem Hintergrund der histo-
risch informierten Aufführungs-
praxis charakterisieren seine Ein-
spielungen und Konzerte. Mit die-
ser Auffassung prägt und gestaltet
er als Künstlerischer Leiter und
Chefdirigent der Hamburger Ca-
merata das musikalische Profil
des Kammerorchesters.

Die Einführung zum Konzert
beginnt um 16 Uhr im Foyer. Um
17 Uhr geht es im Saal weiter. Die
Abendkasse, Telefon 05731/131380,
ist ab 15.30 Uhr geöffnet.

Nordwestdeutsche Philharmonie gibt Konzert am vierten Advent

hören. Für »ältere« Musik war zu-
nächst das Streichquartett zustän-
dig. Mit feinem Bogenstrich ge-
staltete das Kammermusiken-
semble »Jesus bleibet meine Freu-
de« und »Air« von Johann Sebas-
tian Bach. Einen klassischen
Hochgenuss servierte auch Lilli
Wünscher mit César Francks »Pa-
nis Angelicus«. Nicht zuletzt dank
ihrer warmen, klangvollen Sop-
ranstimme bescherte sie sicher
den meisten Zuhörern mit ihrem
äußert gefühlvollen Vortrag eine
Gänsehaut. Mit einer Portion
Schalk im Nacken erweckte Rand-
all Jakobsh den Song »The King is
Coming« fröhlich zum Leben. So-
wohl die Gesangssolisten als auch
das Streichquartett ernteten für
ihre gekonnten Darbietungen – zu
Recht – viel Beifall vom Publikum.

Sowohl im ersten als auch im
zweiten Teil waren die Herren des
Quartettvereins nicht auf sich al-
lein gestellt. Gewohnt virtuos und
fingerfertig wurden sie von Pia-
nist Christof Neumann am Flügel
begleitet. So meisterten sie auch
in der zweiten Konzerthälfte ganz
unterschiedliche Kompositionen
von »Laudate Dominum« über
»Tollite hostias« bis zum finalen
»Stille Nacht«. Danach entließen
die Gastgeber die Besucher nicht
mit leeren Händen: Jeder Zuhörer

konnte sich über eine kleine süße
Aufmerksamkeit freuen.

Dass die mit einem Aufruf im
aktuellen Programmheft forcierte
Suche nach Nachwuchs bereits

erste Früchte trägt, konnten die
Konzertbesucher mit eigenen Au-
gen sehen: Alt-Bürgermeister
Klaus Mueller-Zahlmann war erst-
mals als Chorsänger mit dabei.

Gleich zweimal haben die derzeit etwa 40 Sänger des Quartettvereins
Bad Oeynhausen am Sonntag im jeweils ausverkauften Theater im

Park ihr zweistündiges Weihnachtskonzert präsentiert. Von den Zuhö-
rern ernteten sie reichlich Beifall.  Fotos: Malte Samtenschnieder

Ein Fest des Friedens und der Stille
 Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r

B a d  O e y n h a u s e n  
(WB). Die Weihnachtskonzerte 
des Quartettvereins Bad Oeyn-
hausen sind ein Publikumsren-
ner. Zum zigsten Mal in Folge 
gingen am Sonntag beide Ver-
anstaltungen des Traditionscho-
res unter der musikalischen Lei-
tung von Reinhard Neumann 
im jeweils ausverkauften Thea-
ter im Park über die Bühne.

»Welche Faszination geht vom
Weihnachtsfest aus?« Diese Frage
warf Vorsitzender Günter Wittig
in seiner Begrüßung auf. Er kam
zu dem Schluss, dass Weihnach-
ten weit mehr ist als Konsum-
stress bis zur Bescherung. So for-
derte er die Zuhörer auf, Weih-
nachten »als Fest der Liebe, der
Familie und der Tradition« neu zu
begreifen. Günter Wittig: »Weih-
nachten ist auch Frieden und Stil-
le.« Gerade in den gegenwärtigen
turbulenten Zeiten müsse man
sich das neu vor Augen führen.

Für die mehr als 1000 Besucher
der beiden Weihnachtskonzerte
des Quartettvereins gehören auch
diese Veranstaltungen zur Vorbe-
reitung auf Heiligabend dazu. Für
das mehr als zweistündige Kon-
zert hatte der Vorstand um Gün-
ter Wittig erneut hochkarätige
Gäste eingeladen. Die Sopranistin
Lilli Wünscher und der Bassist
Randall Jakobsh waren von der
Oper in Leipzig nach Bad Oeyn-
hausen geeilt, um den Männer-
chor zu unterstützen. Instrumen-
tale Akzente setzte dagegen ein
mit Julia Parusch, Alla Gurmann,
Kristina Heide und Peter Schnei-
der besetztes Streichquartett der
Musikhochschule in Detmold.

Bereits in der ersten Konzert-
hälfte setzte Reinhard Neumann
auf Vielfalt. So hatte der musikali-

Quartettverein gestaltet zwei ausverkaufte Weihnachtskonzerte im Theater im Park

Günter Wittig
(erster Vorsitzender) 

Lilli Wünscher
(Sopran) 

Randall Jakobsh
(Bass) 

Seit 1988 ist Reinhard Neumann (links) musikalischer Leiter des Quar-
tettvereins Bad Oeynhausen. Für die Weihnachtskonzerte stellt der Di-
rigent in jedem Jahr ein abwechslungsreiches Programm zusammen.

In einem feinen Kammermusikensemble der Musikhochschule Det-
mold sind Julia Parusch (1. Violine), Alla Gurmann (2. Violine), Kri-
stina Heide (Viola) und Peter Schneider (Violoncello) aufgetreten.

sche Leiter für seine Herren Weih-
nachtsklassiker jüngeren Datums
ausgewählt. Außer »Feliz Navi-

dad« und »Jingle Bells« waren et-
wa »Frosty, der Schneemann« und
»Rudolf, das kleine Rentier« zu

Mehr Fotos
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